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G E S C H I C H T S K R I M I

stärkte die Stadtmauern von Hainburg. Sein Lehensherr Hein-
rich VI. rüstete sich mit seinem Anteil für einen erneuten
Kampf um Sizilien. Nach dessen Eroberung kam der Kaiser
mit einem Vielfachen seines Einsatzes zurück. Er verwendete
dies für den Aufbau und die Verstärkung der Städte Worms
und Speyer.

RELEASE

Nach seiner Freilassung beschwerte sich Richard bei Papst
Coelestin III. über den exkommunizierten österreichischen
Herzog: Dieser hätten ihn wie ein Stück Vieh, wie einen Esel
oder einen Ochsen verkauft.

Die Gefangenschaft von Richard Löwenherz endete am
Reichstag in Mainz Anfang Februar 1194 unmittelbar nach 
Ableistung eines erzwungenen Lehenseides vor dem Kaiser.
Richard traf sich noch mit befreundeten Fürsten in Deutsch-
land. Er kehrte erst Wochen später nach England zurück. Nach
der Freilassung sandte König Philipp an Richards rivalisieren-
den Bruder John Lackland: »Look to yourself; the devil is loose!«

DÜRNSTEIN ALS 
NACHHALTIGSTER PROFITEUR

Der nachhaltigste Profiteur der Affäre Löwenherz bleibt in
Österreich bis in die heutige Zeit ungebrochen das kleine
Städtchen am Donaustrom. Die zeitgenössischen Chronisten
beschreiben Löwenherz als mutigen Krieger mit normanni-
schem Blut, der immer in der ersten Reihe kämpfte, als einen
guten Sohn zu seiner Mutter, als miserablen Sohn zu seinem
Vater sowie als schlechten Liebhaber. 

Aus Dürnsteiner Sicht ist zu ergänzen, dass Cœur de Lion der
beste Tourismus-Magnet ist, der seit Jahrhunderten millio-
nenfach Besucher nach Dürnstein lockt. Sollte der Kuenringer
Hadmar II. im Hinterkopf eine Idee in diese Richtung gehabt
haben, als er Leopold V. bat, ihm die Geisel für die Haft in sei-
ner Stadt am Donaustrom anzuvertrauen, dann ist er zweifel-
los der genialste Werbe-Experte, den das Land Niederöster-
reich jemals hervorgebracht hat: Er hat den ältesten brand der
Stadt geschaffen. Seit über 800 Jahren wird in den Straßen
Dürnsteins mit unterschiedlichen Ausschmückungen oder
wesentlichen Vereinfachungen der spektakulärste Coup des
Mittelalters erzählt, der vom Heiligen Land, über Zypern, 
Sizilien, Rom, Paris und London auch nach Dürnstein reichte.

Würdiges Etikett für einen großartigen Wein: 
Der von Franz Josef Gritsch gekelterte 
Riesling des berühmten Burgweingartens 
unterhalb der heutigen Ruine Dürnstein trägt 
das Rittersiegel des Cœur de Lion. 

Der Kreis zwischen den Kuenringern und Plantagenêt
schließt sich auf versöhnliche Weise: 100 Jahre nach der
Gefangenschaft des englischen Königs stiftete Leuthold
von Kuenring, der berühmte Nachfahre Hadmars II, das
Klarissenkloster in Dürnstein. Heute birgt das einstige
Kloster das Hotel und Restaurant Richard Löwenherz. 
Im Bild der idyllische Garten mit Blick auf die Apsis.
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Für Interessierte werden spannende
Führungen auf den Spuren 

von Richard Löwenherz angeboten. 
Infos: Austria Guides, 
Ulrike Hohenwarter, 

T 0043/664/230 39 64 
ulrike.hohenwarter@aon.at 
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Der Kuenringer war aber ein kluger Ministeriale: Er wusste, dass er auf
das Wohl seines Gefangenen auf besondere Weise bedacht sein musste,
die ansonsten nur einem besonderen Gast zuteilwird. Immerhin sollte ein
hohes Lösegeld erzielt werden. Hadmar II. konnte es sich auch schlicht
und einfach nicht leisten, dass es Richard an irgendetwas fehlt oder die-
ser möglicherweise auch noch krank wird. Löwenherz war als Teilnehmer
am 3. Kreuzzug ehrenvoll zu behandeln. Und gewiss hat Hadmar bereits
nach kurzer Zeit betont, dass er diesem charismatischen Kreuzritters lie-
ber unter angenehmeren und erfreulicheren Umständen begegnet wäre. 

Der Kuenringer hatte aber einen gewichtigeren Grund, diesen glanzvollen
Ritter wahrlich königlich zu behandeln. Er hatte im Winter 1192 in seinem
kleinen Dürnstein eine der faszinierenden Persönlichkeiten seiner Zeit
in Obhut. Jede noch so kleine Geste einer ritterlichen Gastfreundschaft«
wurde Hadmar tausendfach durch interessante Gespräche mit einem
schillernden Abenteurer, Krieger und Herrscher entlohnt. Die Situation ist
einem zuvorkommenden Gastgeber nicht unähnlich, der von seinen Gäs-
ten fasziniert wird und diese in besonderer Weise verwöhnt. Hadmar
wollte sicherlich auch nicht die schlechte Nachrede haben, dass sich ein
Ministeriale im Herzogtum nicht zu benehmen wisse. 

Auch ein seiner Freiheit beraubter tapferer Krieger ist wie ein König 
wertzuschätzen. Und das ist gewiss keine große Illusion« (Jean Renoir),
sondern eine Notwendigkeit des Herzens und zwischenmenschlicher
Wertschätzung.

«

«

Über das Verhältnis des seiner Freiheit beraubten 
Richard Plantagenets zum Kuenringer Hadmar II. 

wissen wir nichts. Vorherrschend sind noch 
immer die ziemlich naive Vorstellung, dass der 

König unter harten Haftbedingungen eine Strafe 
in Dürnstein absitzt, sowie das Klischee eines 

mächtigen Herrschers seiner Epoche, der 
schmachtend auf das Wunder seiner Befreiung in 

der Stadt des Kuenringers wartet.

RICHARD 
LÖWENHERZ 
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